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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Wohl dem der ein tugendsam 
 
 

D-DS Mus ms 449-04 
 
 

GWV 1113/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006622 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006622. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wohl dem der ein | tugendsam 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Wohl dem, der ein tugendsam Weib hat 
Noack 3 Seite 58 Wohl dem, der ein tugendsam Weib. 

Katalog — 
Wohl dem der ein/tugendsam/a/2 Violin/Viola/2 Hautb./ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.2.p.Epiph./1741. 

RISM — 
Wohl dem der ein | tugendsam | a | 2 Violin | Viola | 2 Hautb. | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 2. p. Epiph. | 1741. 

 
GWV 1113/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 595-597. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-03 
UmschlagGraupner:  174 | 4 

UmschlagN.N.: 174 | 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-7v; alte Zählung(en): Bogen 1-44 
UmschlagGraupner fol. 8r 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 8v-9v: Continuo 

fol. 10r-32r: VlSolo, …, B2 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 2. p. Epiph. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. D. 17415 

 UmschlagGraupner 7r Dn. 2. p. Epiph. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33t Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 58 — XII 1740. 

Katalog — — Autograph Dezember 1740. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
2. Sonntag nach Epiphanias 1741 (15. Januar 1741) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu6) 

  7v Soli Deo Gloria 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Schreibfehler Graupners:  Entweder  M. D. 1740  oder  M. J. 1741  als Datum für die Fertigstellung der Kantate (Dezember 

1740 oder Januar 1741). 
6 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 8r): 
 
[Cantata M]  a Stimmen fol.7 Bezeichnung auf der Stimme 

 (ViolineSolo)8 1 VlSolo 10r-v Violino Solo 

2 Violin 
2 Vl1 

11r-12v Violino. 1. 

13r-14r Violino. 1. 

1 Vl2 15r-16v Violino. 2 
 Viola 1 Va 17r-18r Viola. 

 (OboeSolo)9 1 Obsolo 23r Hautboi+ Solo 
2 Hautboi+: 1 Ob1,2 24r Hautboi+ 1. & 2. 

 (Violone)10 2 Vlne 
19r-20r Violone. 

21r-22r Violone. 

 Canto 1 C 25r-26r Canto 

 Alto 3 A 

A1
11: 27r Alto. 

A2
12: 28r-v Alto. (ursprüngliche Überschrift: Tenore.) 

A3
13: 29r Alto.   

 Tenore 1 T 30r-v Tenore. 

 Ba+so 2 B 
B1

14: 31r-v Bas+o.   

B2
15: 32r Bas+o.   

 e | Continuo 1 Cont 8v-9v Continuo.  (beziffert) 
    

 
 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  VlSolo, Vl1,2, Va, ObSolo, Ob1,2; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

VlSolo     x   
Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 
ObSolo   x     
Ob1,2 x      x 

C x   x x  x 
A1 x      x 
A2 x     (x)16 x 
A3 x      x 
T x     x x 
B1 x x x    x 
B2 x      x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
7 Nicht angegebene folii sind leer. 
8 In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
9 In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
10 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
11 A1: fol. 27r, Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1741. 
12 A2: Transponierung der T-Stimme in die A-Lage; vgl. hierzu die Bemerkungen im Abschnitt Hinweise � Transponierung der 

T-Stimme in die A-Lage (s. u.). 
13 A3: Rip-Stimme.  
14 In der B1-Stimme sind irrtümlich 9 Sätze angegeben: Auf fol. 31v ist die Angabe  Re$it ơ Aria ơ Re$it ơ Aria ơ Re$it ơ  zu 

ersetzen durch  Re$it ơ Aria ơ Re$it ơ.  
15 B2: Rip-Stimme.  
16 Vgl. die Bemerkungen zur A2-Stimme im Abschnitt Hinweise � Transponierung der T-Stimme in die A-Lage (s. u.). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite17: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer The-
ologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten18, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Wohl dem, der ein tugendsamɅ Weib hat; des lebet er noch eins so lange.  
Er sei reich oder arm, so istɅs ihm ein Trost und machet ihn allzeit fröhlich. 
[Nach dem Buch Jesus Sirach 26, 1 und 26, 4] 19 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Jesu, meiner Seelen RuhɅ | und mein bester Schatz darzu, | Alles bistu mir allein, | 
sollst auch ferner Alles sein. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Jesu, meiner Seelen RuhɅ“ (Erstveröffentlichung 
unbekannt) von (vermutlich) Lucas Bacmeister, dem Jüngeren (∗ 2.11.1570 in Rostock; 
† 12.10.1638 in Güstrow [?]); lutherischer Theologe, Kirchenlieddichter]. 20 

 
Lesungen zum 2. Sonntag nach Epiphanias gemäß Perikopenordnung21: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 6-16: 

6 (und)22 Liebe Brüder! Wir haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gege-
ben ist. 

7 Hat jemand Weissagung, so sei sie dem Glauben gemäß. Hat jemand ein Amt, so 
warte er des Amts. Lehrt jemand, so warte er der Lehre. 

8 Ermahnt jemand, so warte er des Ermahnens. Gibt jemand, so gebe er einfältig. 
Regiert jemand, so sei er sorgfältig. Übt jemand Barmherzigkeit, so tue er's mit 
Lust. 

                                                   
17 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
18 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
19 Text nach der LB 1545: 

 Sir 26, 1 WOl dem / der ein tugentsam Weib hat / De+ lebet er noc eine# so lange. 
  4 Er sey Reic oder Arm / so i#+ jm ein tro# / vnd mact jn a\zeit fròlic. 
 Text nach der LB 1912  (mit den apokryphen Büchern aus Bibel-Online): 
 Sir 26, 1 Wohl dem, der ein tugendsam Weib hat! Der lebt noch einmal so lange. 
  4 Er sei reich oder arm, so ist's ihm ein Trost, und macht ihn allezeit fröhlich. 
 [http://www.bibel-online.net/buch/dual/luther_1912_apokr/sirach/26/luther_1912_apokr/sirach/26/; 01.04.2016; 00:00]. 
20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
21 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
22 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort  „und“  durch  „Liebe Brüder! Wir“ ersetzt. 
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9 Die Liebe sei nicht falsch. Hasset das Arge, hanget dem Guten an. 
10 Die brüderliche Liebe untereinander sei herzlich. Einer komme dem andern mit 

Ehrerbietung zuvor. 
11 Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid brünstig im Geiste. Schicket euch in 

die Zeit. 
12 Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet. 
13 Nehmet euch der Notdurft der Heiligen an. Herberget gern. 
14 Segnet, die euch verfolgen; segnet und fluchet nicht. 
15 Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. 
16 Habt einerlei Sinn untereinander. Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern hal-

tet euch herunter zu den Niedrigen. 
 
Evangelium: Johannesevangelium 2, 1–11: 

1 Und am dritten Tag ward eine Hochzeit zu Kana in Galiläa; und die Mutter Jesu 
war da. 

2 Jesus aber und seine Jünger wurden auch auf die Hochzeit geladen. 
3 Und da es an Wein gebrach, spricht die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben nicht Wein. 
4 Jesus spricht zu ihr: Weib, was habe ich mit dir zu schaffen? Meine Stunde ist noch 

nicht gekommen. 
5 Seine Mutter spricht zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut. 
6 Es waren aber allda sechs steinerne Wasserkrüge gesetzt nach der Weise der jüdi-

schen Reinigung, und ging in je einen zwei oder drei Maß. 
7 Jesus spricht zu ihnen: Füllet die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis 

obenan. 
8 Und er spricht zu ihnen: Schöpfet nun und bringet's dem Speisemeister! Und sie 

brachten's. 
9 Als aber der Speisemeister kostete den Wein, der Wasser gewesen war, und wuss-

te nicht, woher er kam (die Diener aber wussten's, die das Wasser geschöpft hat-
ten), ruft der Speisemeister den Bräutigam 

10 und spricht zu ihm: Jedermann gibt zum ersten guten Wein, und wenn sie trunken 
geworden sind, alsdann den geringeren; du hast den guten Wein bisher behalten. 

11 Das ist das erste Zeichen, das Jesus tat, geschehen zu Kana in Galiläa, und offen-
barte seine Herrlichkeit. Und seine Jünger glaubten an ihn. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)23 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

                                                   
23 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-1:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 



 

Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\04_wohl_dem_der_ein tugendsam_weib_hat\wohl_dem_der_ein 
tugendsam_weib_hat_v_01.docx Seite 6 von 18 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wohl dem, wohl dem, …“ 
nur „Wohl dem, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA24: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-04. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17647. 
• Veraltete Wörter und Wendungen: 

Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne 
Berücksichtigung des Metrums der Dichtung.  

• Transponierung der T-Stimme in die A-Lage: 
Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen geht der Grund für die Transponierung nicht hervor. 
So kann nur vermutet werden:  
� Ein geeigneter Tenor stand aus unbekannten Ursachen nicht zur Verfügung, sodass er 

o bei der Aufführung der Kantate am 2. Sonntag nach Epiphanias 1741 (15. Januar 1741) oder 
o bei einer späteren Wiederholung der Kantate (Datum unbekannt) 
durch einen A ersetzt wurde.  

� Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die A2-Stimme in den Sätzen 1 (Dictum), 7 (Cho-
ralstrophe) den T verstärken sollte, d. h. A2 wäre als Rip-Stimme zu interpretieren. Unklar bleibt 
dabei allerdings, wer im Satz 6 (Rez; ebenfalls von der T- in die A-Lage transkribiert) tatsächlich 
gesungen hat. 

� Im Kalenderjahr 1741 (d. h. 01.01.1741 bis 31.12.1741) gibt es auffällig viele Transponierun-
gen, z. B. von der Art Transponierung der T-Stimme in die A-Lage. Für eine Gesamtübersicht der 
Transponierungen im Kalenderjahr 1741 s. den Anhang2 in der Kantate Mus ms 449-01 (GWV 
1109/41) Go˜ seÿ un¨ gnädig und segne un¨. 

 
Veröffentlichungen: 
 
— 
 
 
 

                                                   
24 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-04 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r 
Di$tum25  
([Ob1,2,] 26 Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

Di$tum  
([Ob1,2,] Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

Dictum27  
([Ob1,2,] Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

  

Wohl dem der ein tugendsam28 Weib hat 
deß lebet er no¡ ein¨ so lange 
Er seÿ rei¡ oder arm so iª¨ ihm ein Troª 
u. ma¡et ihn aˆzeit 29 fröli¡ 30 

Wohl dem der ein tugendsam Weib hat 
deß lebet er noc ein+ so lange 
Er seÿ reic oder arm so i#+ ihm ein Tro# 
u. macet ihn a\zeit frölic 

Wohl dem, der ein tugendsamɅ Weib hat; 
des lebet er noch eins so lange. 
Er sei reich oder arm, so istɅs ihm ein Trost 
und machet ihn allzeit fröhlich. 

     

2 2v Re$itativo +e$$o31 (B1; Bc) Re$itativo +e$$o (B1; Bc) Secco-Rezitativ (B1; Bc) 
  Die Ehen liegen leider sehr Die Ehen liegen leider sehr Die Ehen liegen leider sehr 

  beÿ Sündern im Verderben beÿ Sündern im Verderben bei Sündern im Verderben, 

  die Tugend gilt gar wenig mehr. die Tugend gilt gar wenig mehr. die Tugend gilt gar wenig mehr. 

  Der iª beÿm Werben Der i# beÿm Werben Der ist beim Werben32 

  in Woˆuª blind u. wild : in Wo\u# blind u. wild : in Wolllust blind und wild,  

  der ¯eht aˆein auf Geld u. Ehr der @eht a\ein auf Geld u. Ehr der sieht allein auf Geld und EhrɅ33, 

  der läª ¯¡ eine S¡önheit blenden. der lä# @c eine Scönheit blenden. der lässt sich eine Schönheit blenden34. 

  

                                                   
25 Tempobezeichnung Graupners:  A\egro. 
26 Die Mitwirkung von Ob1,2 (unis.) ist nur aus der Ob-Stimme ersichtlich; in der Partitur fehlt ein entsprechender Hinweis. 
27 Sir 26, 1 und 26, 4 
28 A1-Stimme, T. 26, Schreibfehler:  tugensam  statt  tugendsam. 
29 C-Stimme, T. 65, Schreibfehler:  aˆezeit  statt  aˆzeit. 
30 Schreibweise statt  frölich  auch  fröl  [...l  = Abbreviatur für  ...lich  (fröl  =  frölich)]. 
31 In der B1-Stimme fehlen Taktstriche zwischen T. 11-12 und T. 15-16.  
32 „Der ist beim Werben …” (dicht.):  “Der [eine] ist beim Werben …”. 
33 „der sieht allein auf Geld und EhrɅ“ (dicht.):  „der [andre] sieht allein auf Geld und Ehr“. 
34 „der lässt sich eine Schönheit blenden“ (dicht.):  „der [dritte] lässt sich [durch] eine Schönheit blenden“. 
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  Jª denn der heiße Durª geªiˆt J# denn der heiße Dur# ge#i\t Ist denn35 der heiße Durst gestillt 

  u. e¨ zerfäˆt u. e+ zerfä\t und es zerfällt 

  der Troª u. S¡ein der Tro# u. Scein der Trost und Schein, 

  den man ¯¡ fürgeªeˆt den man @c fürge#e\t den man sich fürgestellt36, 

  so iª Noth Elend Quahl u. Flu¡ an aˆen Enden. so i# Noth Elend Quahl u. Fluc an a\en Enden. so ist Not, Elend, Qual und Fluch an allen Enden. 

  U. wie kan e¨ au¡ anderª 
37 seÿn  U. wie kan e+ auc ander# seÿn  Und wie kann es auch anders38 sein? 

  
wo Go˜ vergeßen wird da komt kein Seegen ein. 
 

wo Goµ vergeßen wird da komt kein Seegen ein. 
 

Wo Gott vergessen wird, da kommt kein Segen  
 ein. 

     

3 2v Aria39 (ObSolo, Vl1,2, Va; B1; Bc) Aria (ObSolo, Vl1,2, Va; B1; Bc) Arie (ObSolo, Vl1,2, Va; B1; Bc) 
  Ohne Go˜e¨ Rath u. Seegen Ohne Goµe+ Rath u. Seegen Ohne Gottes Rat und Segen 

  kan kein Eh-Band glü¿li¡ seÿn.  kan kein Eh-Band glü%lic seÿn.  kann kein EhɅ-Band40 glücklich sein.  

  Jª der Trieb u. Zwe¿ ni¡t rein J# der Trieb u. Zwe% nict rein Ist der Trieb und Zweck nicht rein, 

  o da wird der Feind bald ¯egen o da wird der Feind bald @egen o! da wird der Feind bald siegen. 

  Auf da¨ ºeinbarªe41 Vergnügen  Auf da+ <einbar#e Vergnügen  Auf das scheinbarste Vergnügen  

  ªeˆt ¯¡ tausend 42 Unmuth ein. #e\t @c tausend Unmuth ein. stellt sich tausend 43 Unmut ein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 4r Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Wer Jesum in u. beÿ ¯¡ hat  Wer Jesum in u. beÿ @c hat  Wer Jesum in und bei sich hat  

  u. Jhm in seinem Leben u. Jhm in seinem Leben und Ihm in seinem Leben 

  sein Her… in keuºem Sinn ergeben sein Her~ in keu<em Sinn ergeben sein Herz in keuschem Sinn ergeben, 

  der kan u. darf au¡ guten Rath der kan u. darf auc guten Rath der kann und darf auch guten Rat 

  von dießem Freund  von dießem Freund  von diesem Freund  

  beÿ seinem Eh-Verbündniß 44 hoƒen. beÿ seinem Eh-Verbündniß ho{en. bei seinem Eh-Verbündnis45 hoffen. 

  

                                                   
35 „denn“ (alt., dicht.):  „dann“. 
36 „fürgestellt“ (alt.):  „vorgestellt“. 
37 B1-Stimme, T. 16, Textvariante:  ander¨  statt  anderst. 
38 Vgl. vorangehende Fußnote 
39 Tempobezeichnung Graupners in der Vl1-Stimme:  Largo. 
40 „EhɅ-Band“ (dicht.):  „Eheband“. 
41 B1-Stimme, T. 58, Schreibfehler:  scheinbarteste  statt  scheinbarste. 
42 Schreibweise auch  taußend. 
43 „tausend“ (dicht.):  „tausendfacher“. 
44 C-Stimme, T. 8, Schreibweise:  Eh Verbindnu¨  statt  Eh-Verbündniß. 
45 „Eh-Verbündnis“ (alt., dicht.):  „Ehebündnis“. 
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  Wen der die Her…en len¿t Wen der die Her~en len%t Wenn der die Herzen lenkt 

  so wird ein Eh-S¡luß wohl getroƒen. so wird ein Eh-Scluß wohl getro{en. so wird ein EhɅ-Schluss wohl getroffen46. 

  Ob glei¡ der Feind Ob gleic der Feind Obgleich der Feind 

  auf Stri¿ u. Faˆe den¿t auf Stri% u. Fa\e den%t auf Strick und Falle denkt 

  e¨ ªeˆt ¯¡ Creu… u. Trübsahl ein  e+ #e\t @c Creu~ u. Trübsahl ein  - es stellt sich Kreuz und Trübsal ein -, 

  so weiß der Herr auß Mara Freuden Wein so weiß der Herr auß Mara Freuden Wein so weiß der Herr aus Mara Freudenwein47 

  u. aˆe¨ au¡ in aˆen Sa¡en u. a\e+ auc in a\en Sacen und Alles auch in allen Sachen 

  mit Seinen Freunden wohl zu ma¡en. mit Seinen Freunden wohl zu macen. mit Seinen Freunden wohl zu machen. 

     

5 4r Aria48 (VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Jesu¨ weiß in aˆen ªänden Jesu+ weiß in a\en #änden Jesus weiß in allen Ständen 

  aˆen Seegen zuzuwenden a\en Seegen zuzuwenden allen Segen zuzuwenden. 

  wohl dem der Jhn su¡t u. ehrt.  wohl dem der Jhn suct u. ehrt.  Wohl dem, der Ihn sucht und ehrt.  

  Wa¨ Er wiˆ u. wa¨ Er spri¡t Wa+ Er wi\ u. wa+ Er sprict Was Er will und was Er spricht, 

  da¨ geºi¡t da+ ge<ict das geschicht49. 

  ºeint¨ Er woˆ nur Wa¸er ºen¿en <eint+ Er wo\ nur Wa^er <en%en ScheintɅs, Er wollɅ nur Wasser schenken, 

  Seele laß di¡ da¨ õt50 kränken Seele laß dic da+ õt kränken Seele, lass dich das nicht kränken, 

  endli¡ wird¨ in Wein verkehrt endlic wird+ in Wein verkehrt endlich wirdɅs in Wein verkehrt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 5r Re$itativo +e$$o (T [A2]; Bc) Re$itativo +e$$o (T [A2]; Bc) Secco-Rezitativ (T [A2]; Bc) 
  Von Jesu¨ Hand komt aˆe gute Gabe Von Jesu+ Hand komt a\e gute Gabe Von Jesus Hand kommt alle gute Gabe: 

  ein frome¨ Weib ein fromer Mann ein frome+ Weib ein fromer Mann ein fromes Weib, ein frommer Mann, 

  Gesundheit Fried u. aˆe Nahrung¨ Haabe. Gesundheit Fried u. a\e Nahrung+ Haabe. Gesundheit, FriedɅ und alle Nahrungshabe51. 

  
Jhr Menºen liebt do¡ den der aˆe¨ geben kan. 
 

Jhr Men<en liebt doc den der a\e+ geben kan. 
 

Ihr Menschen, liebt doch den,  
 der alles geben kann. 

     

  

                                                   
46 „so wird ein EhɅ-Schluss wohl getroffen“ (dicht.):  etwa „so wird der Entschluss zur Ehe wohl getroffen“. 
47 ∙ „aus Mara Freudenwein …machen“ (alt., dicht.):  „aus BittɅrem Freudenwein … machen“, „aus bitterem Wasser Freudenwein … machen“. 
 ∙ Mara ist der Name einer Wüstenquelle, die salziges oder bitteres Wasser hat [BHH]. 
48 Besetzungsanweisung Graupners: Violin: Solo: 
49 „geschicht“ (alt.):  „geschieht“;  wird jedoch  „geschicht“  durch  „geschieht“  ersetzt, geht der Reim der Zeile 4 (… spricht) mit der Zeile 5 (… geschicht/geschieht) verloren. 
50 õt  = Abbreviatur für  nicht [Grun, S. 262]. 
51 „Nahrungshabe“ (dicht.):  „Habe an Nahrung“, „was der Mensch zur Nahrung habe“ , „was der Mensch zur Nahrung haben möge“. 
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7 6v 
Choral#rophe 

52 
([Ob1,2] 53, Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

Choral#rophe  
([Ob1,2], Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

Choralstrophe54  
([Ob1,2], Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

  Jesu meiner Seelen Ruh Jesu meiner Seelen Ruh Jesu, meiner Seelen RuhɅ 

  u. mein beªer S¡a… darzu u. mein be#er Sca~ darzu und mein bester Schatz darzu55, 

  aˆe¨ biªu mir aˆein a\e+ bi#u mir a\ein Alles bistu56 mir allein, 

  solt au¡ ferner aˆe¨ seÿn solt auc ferner a\e+ seÿn sollst auch ferner Alles sein. 

     

— 7v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/04.04.2015 
  V-02/01.10.2017: Ergänzungen (Transponierung der T-Stimme in die A-Lage), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
52 Tempobezeichnung Graupners: A{ettuo+o. 
53 Die Mitwirkung von Ob1,2 (unis.) ist nur aus der Ob-Stimme ersichtlich; in der Partitur fehlt ein entsprechender Hinweis. 
54 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Jesu, meiner Seelen RuhɅ“ (Erstveröffentlichung unbekannt) von Lucas Bacmeister, dem Jüngeren (∗ 2.11.1570 in Rostock; † 12.10.1638 in Güstrow [?]); lutheri-

scher Theologe, Kirchenlieddichter. 
55 „darzu“ (alt.):  „dazu“. 
56 „bistu“ (alt.):  verkürzte Schreibweise für „bist du“. 
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Lucas Bacmeister, der Jüngere 
∗ 2.11.1570; † 12.10.1638 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Jesu, meiner Seelen RuhɅ » 
 
 

Verfasser des Chorals (Vermutung57):  
 
Lucas Bacmeister, der Jüngere (auch Backmeister, Backmeis-
terus u. ä.; ∗ 2.11.1570 in Rostock; † 12.10.1638 in Güst-
row [VD17: Rostock]); lutherischer Theologe, Superinten-
dent in Rostock und Güstrow, Kirchenlieddichter.58 
 
Erstveröffentlichung: 
 
Unbekannt (evtl. 161759). 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-04 (GWV 1113/41): 1. Strophe (Jesu meiner 

Seelen Ruh) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-04: 
 
• GB Vollständiges Gesangbuch Lüneburg 1661: 

Melodie zu  Nun komm der Heiden Heiland; von Graupner in 

der Kantate nicht verwendet. 
• CB Graupner 1728, S. 76: 

Melodie zu  Jesu Retter in | der Noth; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 217 
Keine der beiden Melodien zu  JEsu, meiner Seelen Ruh ! wird von Graupner verwendet. 

• CB Portmann 1786, S.  
Bei Portmann wird der Choral  Jesu, meiner Seelen Ruh  nicht erwähnt. 

• Kümmerle: —  
Bei Kümmerle  wird der Choral  Jesu, meiner Seelen Ruh  nicht erwähnt. 

• Zahn, Bd. I, S. 323-324, Nr. 1210-1214: 
Keine der 5 Melodien wird von Graupner in der Kantate verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Der Autor der Choraldichtung ist unsicher. 
 � Als Autor wird in der Literatur ein Lucas Bacmeister angegeben (verschiedene Schreibweisen wie 

z. B. Backmeister, Bac[k]meisterus u.ä.). Im Lex Zedler, Bd. III, Spalte 68-69  werden allein 3 Ver-
treter dieses Namens erwähnt:60 
� Lucas Bacmeister, genannt der Ältere (∗ 18.10.1530 in Lüneburg; † 09.07.1608 in Rostock) 61 

� Lucas Bacmeister, genannt der Jüngere (∗ 02.11.1570 in Rostock; † 12.10.1638 in Rostock 
oder Güstrow); Sohn des voranstehenden L. B., des Älteren. 

  � Lucas Bacmeister (∗ ?; † 1679); Sohn des voranstehenden L. B., des Jüngeren. 
� Bei Koch, Bd. III, S. 134-136  wird für den Choral in einer ausführlichen Vita D. Lucas Backmei-

ster, der Jüngere als Autor genannt (Daten wie oben). Ein Digitalisat des von ihm verfassten und 

                                                   
57 S. hierzu unten die Ausführungen im Abschnitt Hinweise, Bemerkungen. 
58 ∙ Daten nach Wikipedia; 
 ∙ In der Deutschen Biographie (GND 11602979X) wird als Geburtsdatum angegeben  „1578 oder 1570“.  
  [http://www.deutsche-biographie.de/pnd11602979X.html; 02.04.2016; 17:30] 
 ∙ In VD17 wird bei den Lebensdaten 02.11.1570-12.10.1638 angegeben und ausdrücklich erwähnt: „(Geburtsjahr nicht: 

1578)“ und „(Geburtsdatum nicht: 11.11.1570)“. 
  [http://gso.gbv.de/DB=1.28/SET=1/TTL=1/SHW?FRST=12; 02.04.2016; 18:45] 
 ∙ Bild: http://cpr.uni-rostock.de/gnd/11602979X. 
  URL: http://cpr.uni-rostock.de/metadata/cpr_person_00001358  
59 Vgl. die Angaben zu  Bacmeister  bei  Koch Bd. III, S. 135. 
60 ∙ Im GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 597  wird nur „L. Backmeister“ ohne weitere, erläuternde Hinweise erwähnt. 
 ∙ Weitere Angaben zu anderen Trägern des Namens Lucas Bacmeister findet man z. B. unter 
  http://gw.geneanet.org/heermann?lang=fr&pz=johann&nz=heermann&ocz=0&p=lucas&n=bacmeister&oc=4. 
61  Daten zu L. B. dem Älteren s. a.  

http://www.deutsche-biographie.de/pnd120239744.html; 
 ADB  in https://de.wikisource.org/wiki/ADB:Bacmeister,_Lucas_der_Ältere [02.04.2016; 18:45]. 
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bei Koch a. a. O.  erwähnten Buches „Betrachtung des Leidens und Sterbens Jesu Christi mit Lie-
dern und Gebeten, Rostock, 1617“, welches evtl. den Choral enthalten könnte, konnte nicht aus-
findig gemacht werden. 

� Fischer, Bd. I, S. 381  weist hin auf 
� D. Lucas Bacmeister der Ältere, Vater von  
� D. Lucas Bacmeister der Jüngere  
Fischer zitiert aus  
Grischow, Johann Heinrich und Kirchner, Johann George:  

Kurzgefa¸te Na¡ri¡t | von | ältern und neuern | Liederverfa¸ern. | [kurze Doppellinie] | Anfang¨ | von 

| Johann Heinri¡ Griºow | im Dru¿ ertheilet, | nunmehro aber | verbe¸ert und vermehrter | 
herau¨gegeben | von | Johann George Kir¡ner, | … | Haˆe, | im Verlag de¨ Waisenhause¨, 1771.  

und hierin aus der Seite 4: 
17. Ba¿meiªer, (Luca¨) ein Theologu¨ zu Roªo¿, ob e¨ aber der Vater † 1608 oder der Sohn † 1638 

den 12. Oct. sey, iª ungewiß. (s. We…el¨ Liederdi¡t. 4 Th. S. 19 f.) 62 
� Bei Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 542, Nr. 647   wird der Choral abgedruckt und Ernst Sonnemann 

(auch Ernestus; ∗ 1630 in Ahlden (Aller); † 1670; evangelischer Pastor und Kirchenlieddichter; 
1658 Konrektor in Celle, 1661 Pastor in Einbeck) zugeschrieben. 63 

 
 
 
 
 
 
 

                                                   
62 Bayerische StaatsBibliothek digital, Sign.  Liturg. 1388 nb. 
63 Müller, Harald in Wer ist wer im GB, S. 302-303. 
 Der dortige Verweis auf das GB Vollständiges Gesangbuch Lüneburg 1661  bezieht sich auf Sonnemanns Choral „Auf Christi 

Himmelfahrt allein“. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Vollständiges Gesangbuch Lüneburg 1661: 
 
   

   
   

GB Vollständiges Gesangbuch Lüneburg 1661 GB Vollständiges Gesangbuch Lüneburg 1661 GB Vollständiges Gesangbuch Lüneburg 1661 
Titelseite Seite 63 Seite 64 
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Version des Chorals aus dem Evangelischen Gesangbuch mit vierstimmigen Melodien für den öffentli-
chen und häuslichen Gottesdienst, 189464  
 

Vertonung von Carl Maria von Weber65 
 

 

 
 

Choral  Jesu meiner Seele Ruh !  in der Vertonung von Carl Maria von Weber 

 

                                                   
64 Verlag: Verlagshaus der Evangelischen Gemeinschaft, Cleveland, Ohio, 1894 
65 Melodie nicht von Graupner verwendet. 
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Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 316, Nr. 397  66 

Version nach 
Gesangbuch für Gemeinden des Evangelisch-
Lutherischen Bekenntnisses (14th ed.), S. 225-
226, Nr. 314 67 

Mel. JEsu/ reµer in der ç$. Mel. Jesu, komm do¡ selbª zu mir. 
JEsu/ meiner seelen ruh/ 
Und mein beªer ºa… dazu68/ 
Aˆe¨ biª du mir aˆein/ 
Solt au¡ ferner aˆe¨ seyn. 

Jesu! meiner Seelen RuhɅ 
Und mein beªer S¡a… dazu ; 
Aˆe¨ biª du mir aˆein, 
Soˆª au¡ aˆe¨ ferner sein ! 

2. Liebet jemand in der welt 
Edle ºä…e/ gold und geld ? 
JEsu¨ und sein theure¨ blut 
Jª mir mehr denn aˆe¨ gut. 

2. Liebet jemand in der Welt 
Edle S¡ä…e, Gold und Geld ; 
Jesu¨ und sein teure¨ blut 
Jª mir mehr, den aˆe¨ Gut. 

3. Steˆen meine feinde ¯¡ 
Oeƒentli¡ glei¡ wider mi¡ ? 
Jesu¨ reiª au¨ aˆer noth/ 
Tilget teuƒel/ höˆ und tod. 

3. Steˆen meine Feinde ¯¡ 
Öƒentli¡ glei¡ wider mi¡ ; 
Jesu¨ reißt au¨ aˆer Not, 
Tilget Teufel, HöˆɅ und Tod. 

4. Bin i¡ kran¿/ und iª kein mann/ 
Der die ºwa¡heit lindern kan ? 
JEsu¨ wiˆ mein ar…t in pein 
Und mein treuer helƒer seyn. 

4. Bin i¡ krank, und iª kein Mann, 
Der die S¡merzen lindern kann ; 
Jesu¨ soˆ mein Arzt in Pein 
Und mein treuer Helfer sein. 

5. Bin i¡ na¿end/ arm und bloß/ 
Und mein vorrath iª ni¡t groß ? 
JEsu¨ hilƒt zu re¡ter zeit 
Meiner armen dürƒtigkeit. 

5. Bin i¡ na¿end, arm und bloß 
Und mein Vorrat iª ni¡t groß ; 
Jesu¨ hil‡ zur re¡ten Zeit 
Meiner armen Dür‡igkeit. 

6. Muß i¡ in da¨ elend fort/ 
Hin an einen fremden ort ? 
JEsu¨ sorget selbª für mi¡/ 
S¡ü…et mi¡ gan… wunderli¡. 

6. Muß i¡ in da¨ Elend fort, 
Hin zu einem andern Ort ; 
Jesu¨ sorget selbª für mi¡, 
S¡ü…et mi¡ ganz wunderli¡. 

7. Muß i¡ dulden hohn und spo˜ 
Wider GO˜ und sein gebo˜ ? 
JEsu¨ gibt mir kraƒt und ma¡t/ 
Daß i¡ aˆen spo˜ ni¡t a¡t. 

7. Muß i¡ dulden Hohn und Spo˜ 
Wider Go˜ und sein Gebot ; 
Jesu¨ giebt mir Kra‡ und Ma¡t, 
Daß i¡ aˆen Spo˜ ni¡t a¡tɅ. 

8. Hat der bienen honig saƒt/ 
Und der zu¿er sü¸e kraƒt ? 
Mein her…liebªer JEsu¨ Chriª 
Tausendmal no¡ sü¸er iª. 

8. Hat der Bienen Honig Sa‡, 
Und der Zu¿er süße Kra‡ ; 
Mein her…liebªer Jesu¨ Chriª 
Tausendmal no¡ süßer iª. 

9. Drum/ o JEsu/ wiˆ i¡ di¡ 
Jmmer lieben veªigli¡/ 
Du/ du/ JEsu69/ solt aˆein 
Meiner seelen aˆe¨ seyn. 

9. Drum, o Jesu ! wiˆ i¡ di¡ 
Jmmer lieben feªigli¡. 
Du, du Jesu! soˆª aˆein 
Meiner Seelen aˆe¨ sein ; 

10. JEsu¨/ wa¨ dur¡ ohren bri¡t/ 
JEsu¨/ wa¨ da¨ auge ¯eht 70/ 
JEsu¨/ wa¨ die zunge ºme¿t/ 
Und worna¡ die hand ¯¡ ªre¿t. 

10. Jesu¨, wa¨ dur¡ Ohren bri¡t, 
Jesu¨, wa¨ da¨ Auge ¯eht, 
Jesu¨, wa¨ die Zunge ºme¿t, 
Und worna¡ die Hand ¯¡ ªre¿t. 

11. JEsu¨ sey mein speiß und tran¿/ 
JEsu¨ sey mein lobgesang/ 
JEsu¨ sey mein gan…e¨ aˆ/ 
Jesu¨ sey mein freudenºaˆ. 

11. Jesu¨ sei meinɅ SpeisɅ und Trank, 
Jesu¨ sei mein Lobgesang, 
Jesu¨ sei mein ganze¨ Aˆ, 
Jesu¨ sei mein Freudenºaˆ. 

  
                                                   
66 Ähnlich im GB Freylinghausen 1706, S. 1068-1069, Nr. 688. 
67 Hrsg.: Evangelisch-Lutherische Synode von Ohio & anderen Staaten;  
 Verlag: Lutherische Verlagshandlung, Columbus, Ohio, 1888.  
 [http://www.hymnary.org/hymnal/GGEL1886?page=1;  01.04.2016; 17:40] 
68  Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  darzu. 
69  Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  du/ o JEsu ! 
70  Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  si¡t. 
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12. Endli¡ laß/ du hö¡ªe¨ gut/ 
Jesu/ laß dein theure¨ blut/ 
Deine wunden/ deine pein/ 
Meine raª 71 im tode seyn. 

12. Endli¡ laß, du hö¡ªe¨ Gut ! 
Jesu ! laß dein teure¨ Blut, 
Deine Wunden, deine Pein 
Meine Raª im Tode sein. 

  

                                                   
71  Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  meinen troª. 
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Quellen72 
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

BHH Biblisch-historisches Handwörterbuch 
in www.digitale-bibliothek.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
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